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In diesem ersten Licht-Tut’ werde ich mich auf die Lichteffekte von Fenstern in geschlossenen Räumen beschränken, obwohl es für Outdoor Maps, oder runde Lichtqullen (Lampen Kerzen etc.) natürlich auch noch spezielle Lichteffekte gibt, die sich aber alle aus diesem System ableiten lassen.

Das Tut’ arbeitet mit Adobe Photoshop 7.0, es funktioniert aber auch problemlos mit der 6.ser Version, und ist mit etwas Vorwissen auch, mit anderen (ähnlichen) Programmen nachvollziehbar.

1.

Mach einen Screenshot (320x240, im Vollmodus) von dem Raum, den du mit Lichteffekten versehen willst und lade ihn ins Photoshop(...) ein.

Als Beispiel nehme ich diesen Raum:
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2.
Erstelle eine neue Ebene über dem Screenshot, und zieh eine Auswahl um die Lichtquelle(Fenster), die du dann nach unten hin verlängerst.(s.bild)
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3.
Wähle die Lichtfarbe aus und erstell in der Auswahl einen Verlauf 

(Vordergrundfarbe -> Transparent)
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4.

Verzerre das den Lichtstrahl perspektivisch 

(Bearbeiten -> Transformieren -> Perspektivisch Verzerren)

so, dass er einen breiteren Lichtkegel abdeckt (s. Bild) und lass den Lichtschein weichzeichnen (Filter -> Weichzeichnungsfilter -> Gaußscher Weichzeichner [1.0 – 1.5] )
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5.

Um die anderen Fenster ebenfalls mir Licht zu versehen, duplizierst die Lichtebene 2mal und 

ziehst die Lichtkegel jeweils an die richtige Position.
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6.

Für die Schatten erstellst du, über den Licht-Ebenen, eine neue Ebene.

Dort zeichnest du dann mit dem Pinsel oder anderen Zeichenwerkzeugen mit schwarz die Schattenflächen ein, und zeichnest alle zusammen weich. 

(Filter -> Weichzeichnungsfilter -> Gaußscher Weichzeichner [1.5 – 2.5] )

Wenn du damit fertig bist, verringerst du die Deckkraft der Schatten-Ebene (je höher du die Deckkraft stellst, desto dunkler sind später die Schatten)
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7.

Nun ersetzt du die Screenshot-Ebene durch eine Schwarze Fläche, man kann auch andere Farben nehmen, je nach Farbe verändert sich später der Farbton, sowie die Sichtbarkeit, der Map und der Lichter.

Danach stellst du das Bild auf makertaugliche Farben ein.

(Bild -> Modus -> Indizierte Farben)

Dabei werden auch die Ebenen auf den Hintergrund reduziert.
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8.

Jetzt speicherst du das Bild als ‚png-Datei’ ab und importierst es in den Maker (Pictures).

Dort lässt du das Bild mit eine Transparenz zwischen 50%-70%, aber ohne eine 

transparente Farbe, über die Map legen. (zb. Per Autostart)  
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...und Fertig, ist der Lichteffekt.

Das Entergebnis müsste dann so oder ähnlich aussehen :
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(Je nach Tageszeit und Lichtintensität sollte man das Licht rötlicher und/oder heller erscheinen lassen, sowie die Größe des Lichtkegels variieren )
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